




















-CUM DEO!

wßcch^rimt/T

' die warhafften PiBuU Polycbreß&Beche-
riam  vor ein6vvrttessliche und fast Vniver-

jT&VvJ f al ßittymylmr  meldet nicht alleine der
' berühmte Erfinde,' derselben Dotier  Lecker,
in seinem schonen̂ ^Käilein Pfycbofophia  oder Seelen-
wei 'ßbcit qenannt , wovon unten enthalten ; sondern es
ist auch solches denenjeniacn Herrn Mediäs «ab andern
sattsam wissend, welchen diese warhasste Becheria-

zu Händen kommen, mithin ex bono Effettu, oder ih,
ren gaffen Tugenden vo'-andern Pilluln (welche zuweilen
vor jene angegeben we den , und virlfaltig m derThat
nicktscyn) bekannt worden.

Damit nun diese wa hasste pUIhU Becberims, ferner
GOtt zu Eh en und dem Nechsten zu Drenste anqewe.-d-t
werden mo ren, so wird hie durch zum shuldiaenVorbe,
richte e thciket, daß soll e unter der obigen ttbersch isst,
(dergleichen LateinischeUberschrisstauch auff denen ve «
siegelten Schachteln ift) diftribuint f na ch de,- warbass
ten compoßüm  und bejondern geheimen Bereitung in al¬

lem also componittf  und Bereitet werden, gleichwie der
derselben erfunden , gebrauchet, und rinem seiner

Freunde vertrauet Hinte; lassen hat : daran niemand M
zweiffckn, indem dessen genug Zeugnüß ist, der gute L/-
feä . welcher ins gemein von diesen waryafften tiümiis Be-
cherianis  erfolget , wofern nur solche also und darzu ge,
braucht werden, wie und worzu sie der inventor  in ob«e-
dachtem seinem2>«c?a' tlein recommmdixit  hat » a ŝ dar¬

innen derselben Gebrauch, Kosten,, Krafft und Wstrckong
umständlich enthalten , und zu man iglichen Information
gern, ldet seyn. Weilen aber ein jeder, der mehraedachte
Pilluln nöth g hat und brauche» will , besagtes Tratfatltin
nicht besitzen oDr solches deßhalber anjujchaffe" und offte
nachzuschlagen vor beschwer ich fallen möchte, als werden
hiermit aus demselben, in soviel nöthig ist, Exnatts weise
des Ambons eigene Wor e diesem Berichte zugesüget,
welche in alle wege zuverlaßigen Unterricht eitherlen, und
demnach also lauten:

Bgkr Ndiese meineDiilulaôl̂cUregIomLnichtsChymisches vonMetallen oderînera-v7 c  ^ en nichr6hLtzigcs,und entzündendes,als wie daMia ^ ^ dium.OaUppa . und derglei-
l 4 \ chen,nichtSNar.otischeS, oder ObstupefactiveS, als wie das opium , dergleichen Sa-

jj.i | chm,sonst ordmari in Den pilulen seyn,sondern es seynd darin lauter herrliche, balfa-
7]r/] mischetemperirfe,unÖDcttlHumidoraükali u,,mUr»licJ?iQ«Ifwui,©ununi, und

Saffte , derentwegen auch die Wm ckungen,so daraus folgen, nicht violent, sondern

gemach ohne Schwächung , vielmehr Stärckung der dlatur geschehen, und ist sich zu verwundern,
das;diese:V ilulen, allen Complexioncn accommendiret und wol bekommen,dann die Lruckene be¬

feuchten sie, die Hitzige kühlen sie, die Kalte erbitzen sie, die Berstopffung laxiren sie, die übrige
Flüsse stillen sie. es ist in dergantzen Galenischen Medicin , nebstdem Thcriac , und Mithridat
keinedlers Oompolltum , welches so univerüüjter aufalleCörper , (Vmplexionen undKranck-

heiten sich richtet, und so wol proe5.rvaüve , als curative zu gebrauchen Ware, als eben dieft

Pilulen . , r .
Wer diese Dilulen gebrauchenwil, der nehme sie morgensfruhem , trucken oderwü-

rinn ihm beliebt, er mag auch sonsten des Tages über essen und Lrincken was er will , wiewohldje

Mäßigkeit zu allen Sachen gut ist , gegen2.bend, so werden ohne allen Beschwer etwanzwey,
oder drey Stulaänge folgen - und daß doch nicht bald anfangs , sondern nach etlicher Tagen Ge¬

brauch, und nachdem die Maten in dein leib difponirt ist, al o fäorctman mit täglicher Cinneh-
mung r ilulen. 12. Tag lang fort , und das wird eine halbe Cur genannt , wer abereine

gantze Cur rbutt wil , der kan 24. Tage fortfahren , ohn alle Beschwerden, seine Geschafften
darbey verrichten, reisen und ausgebn. Wann nun nach vollendeter Zeit die Pilulen nicht son¬

derlich mehr pureren , sondern den Urin , das Geblütoer Schweif ja auch der rthemdes Men¬
schen, balsamisch riechen, so ists ein Zeichen, daß dltLur ihre Würckung gethan , alsdann kan

man auffhören oder fortfahren , auch in währender Lm aussetzen, wannmanwill , dennflekön-
nen keinenE chaden bringen.

Die Würckung solcher Pillulen bestehet in folgenden
Punkten:

1. Absonderlich ftarcken siedas Hertz, und erfreuen die Lebens-Geister , machenem

frölicbes und lustiges Gemürh und Geblüth . ,
T ; 2 Starcken sie das Haupt , Hirn , Gedachtniß und Gehör , nehmen hinweg das

lanawierige Kopffwehe, den Schwindel , Taubheit , blödes Gesicht, bewahren vor Schlag-

Flüssen, und sind gut vor Cakharen , ^ ^ . _ _
011  3 VordicMiltz , und dessen Vcrstopffungen >wreanch diedaraus entstandene lVte-

lancbobe , Hypochondrices , wird nicht bald eine bessereMedicmgefunden werden , welchesof-

che alte und harte Verstopffungenerweiche: Derentwegen in allen mol-bl«; Chromcis , oderlang-
wieriaenKranckheiten, diesich nicht wollencuriren lassen, Wunder thun.

4. herrlich gut sind diesePilulen , vor einen bösenMagen , und daraus entstandenen

Bauchfluß , Unverdauungen , Schleim , Würm , starckriechendem Athem.

t



f. Div Bellst und dsv LimM bekommen diese Paulen, sonderlich wohl, znmahlendie mit engem, schweren Athem-holen, Tartarischem Schleim, Geschwüren, und Äpostemenbehafftetseym
6. Der Leber sind gleichsam diese Pillssen eigen zu gefallen gemacht, denn sie balsami-ren und maÄM ein gutes Geblüt, bewahren dasselbe vor der,Faulung, vor der Wassersucht,und vor anderen Zufällen der Leber.
7. Die Gatt führen diesePilulen wolaus, und corn'§iren sie, sowol die gelbe als

schwache Gall, derentwegen sie auch in allerhant Fiebern, zumahl in denQvartanen zu gebrau¬chen.
8- Esistm'chtwol zu beschreiben, wie gut diese Pilulen den Weibern, der Gebühr-Mutter, und ihren Zuständen bekommen, denn sie reinigen die Mutter vom Wind, Wasserund Schleim, sie befördern die verhaltene Zeit, und die zustarck gehende stillen sie, sie dienen zurFruchtbarkeit, hingegen was unnatürliches, oder todtes in der Mutter wäre, das treiben siehinweg.
9- Insonderheit sind diese,Pilulen sehr heylsam, derentwegen sie alle innerlicheWunden wunderbarlich heilen, sonderlich nützlich und probirt in der Lungensucht, imBlut-spey-en, im Blut harnen, in Verwundeten, oder durch scharffe Flüsse auffgefreffenen Gedärm undglasen.

Ä io ; Es treiben auch die Pilulen den Harn,und führen aus den zähen, tarterischmSchleim der Nieren und Blasen, woraus der Stein pflegt Zenenpet zu werden, welchen sieauch, so viel es sich thun läst, mssolviren.
n . Denn diese Pilulen machen düun, zertheilen, eröffnen, derentwegen sind sieauch sehr gut gegen den Winden, so sich sowol in den Därmen, als in den Harngüngen, in denMusculen, in derBrust, und Hertzen verhalten, von dannen das Grimmen, Stechen, Con-vuifionen, Frayß oder wol gar der jähe Tod erfolget.iL. Diese Pilulen erweichen auch, laxircn, purgiren das Wasser, Serum, denSchleim: beneben trucknen sie, ziehen an, und trucknen aus, seynd also sehr gut, zu allerhandCatharen, lauffendem Gicht, Podagra, scharffe und gallichte auch Saamen-Flüffe.̂13. Diese Pilulen sind absonderlich balsamisch, machen ein gutes Geblüt, reinigendasselbe, und bewahren es vor Fäulung, dienen derenthalben absonderlich gegen den Aussatz,Krütz, Frantzosen und Scharbock.
14. Auch dieses ist nicht zu vergessen, daß diele Pilulen sehr gut seyn gegen das Gisst,und gifftige Fieber,als Pest,Peöetschen,Blättern,Rödlen und dergleichen.Vor alle diese Kranckhtiten, samt und sonders, sind diese Pilulen gut zu gebrauchen,und kan zur Proba in ein oder andere Kranckheit darvon eingegeben,und wie gelehrt,dann! fort¬gefahren werden, so wird man aus dem Gebrauch dieser univerfal Pilulen ein mehrernF.fteä, injet>cri particular Effekt fürîcn, als sonsten anderwertliche Recepcen absonderlich dafür gebraucht,nuswürcken haben können-, also Daß die Pilulen alle in gar wol, an statt vieler hundert Recepten,dem jenigen, der sie grbraucht, nützen und dienen können.
Wann dieIngrediemien, so darzu konnneu, und dermOdûprA-patandiden HerrenDottoren svlte entdeckt werden,würden sie selber gestehen müssen,daß solche Effecte darmrs erfo!-gen müssen
Der Wehrtdieser Pilulen ist billtch und leidlich, dann es kommt eine Pülen nicht hö¬

her als zwey Pfennig.
Solte mm einer sagen, in den Würckungen dieserPilulen sind contrare und gegm ein¬ander laüffendelmiicgnris, und Effecten, welchewider die Vernunfft lauffen,der beliebe sich da¬von eine Prob zu machen,und gebe sie zweyen Personen ein,einem der verstopffet ist,dem andern dereinen Durchlauff hat, so wird er den Effect sehen, daß sie den ersten nach und nach Rxiren, den an¬dern nach und nach verstopffen,diesem Weibsbilde ihre Zeit bringen, jenem die über flüssige stillen,den Trucknen befeuchten, und den Feuchten trucknen werden. Welches die Erfahrung geben,undalles was von diesen Pillen geschrieben,wahr zu seyn,darthun wird Es gehöret aber allezeit voni r .oder 24.Tagen eine Continuation darzu.

Bis hieher gehen des Authoris Doffor Bechen eigene
Worte , vabey es bewende «, und l i) die Dofis  an ir.
Pillen ist . r.) die halbe Lur , r. Tage , j .) die ganye
Trrr 24 . Tage dauren muß , welchen noch zagefäget
wird , daß auch nach Alter and Zustande die Dofis  die¬
ser vorercfflichen pillcn nach eignen Gutbefinoen zu
«rindern und zu verstärken seye, woferne solche nur
plso gebrauchet werden , wie es Natur und Zustand
erfordern und zalassen. Sie wüicken im Leibe , nach¬
dem sie die Difpofiuon und Gelegenheit darzu finden ;
vahero 4. f >6. Pillen , wenn sie viel Schärfte und
Schleim oder böse Feuchtigkeiten und Unreines an¬
treffen , bey fiüßrgen Naturen mebr Stuvlgange ver¬
ursachen als bey andern ( wo besagte Un einigkeiten
Lm Uberfluße nicht seyn) 12. Pillen thun , welche
sonst die ordinnire Doßs ist , auch gedachte 12. Pillen
zuweilen spater 2. bis r. Sedes treiben ; Sie sind keine
eigentliche Purgier-Pillen , sondern haben andere ob,
«rwehnte sehr grosse Tugenden , welche das Laxirenmit erfordern. Die Türen geschehen folgender Ge¬
igst am nünlichsten damit:Am ersten Tage wird zum
/,«rF,rendasEngki >cheGa !tz gebrauchet, um darnrch
Magen und Därmer von denen gröbsten Unreinig¬
keiten zu befreyen,damit die Pillen desto ungebinder-
rer wurcken and Anschlägen können , darzu zwcy bis
Drittehalb Lorh Englisches Gakrzes dienen ^ ierauff
werden 12. folgende Tage besagte Pillen täglich ein¬
mahl des Abends um Schlaffzcit oder auch frühe nur
so starck gebraucht , daß täglich 2. bis Sedeso êt
Stuhlgänge dadurch erfolgen. Es werden auch hier-
nechst» iefe Pillen nach Norurfft und Guth -bestnden

noch 6. z. bis i r. Tage , in ge- innerer täglich ge¬
nommen dadurch nur einen t&gHdxn weichleibr'chen
oder letxtrenx>m Sedem zu erwecken: Bey der di&t fsyn
grobe , stopffende, alzusaure/fckarfgcfalyene, hiyize
Speisen und Gctranche,nebst Zorn sorgfältig zu mei¬
den , hingegen bey und nach der Cnr verdauliche auch
solcheSpeisen zu genirssen,welchezur weichleibigkert
und täglichen Leibes -öfnung mercklich dienen, darzu
allerhand GartcnGcmüse,die nicht uielBlöhung ma¬
chen,wohl bereitet gurhseyn. Die -/s/" ;uobgedach-
ten Wirckungen muß gesucbet werden Anfangs mit 8.
oder 9. Pillen . Erfolgen hierauf 2 j . Sedes, so wird
"Somit contiiunreti  Stellen sich aber mehrere oder we¬
nigere Sedes ein so wird hier nächst ab oder zu gcthan,bis cs bey 2 oder z. Sedibns räolich bleibt, es erforder
gleich 4. oder l r. Pillen, darüber jedoch nicht gestie¬
gen wird.

Nach Umständen und Norhurffc kan bey der Cur
auch ausgescßet uird wieder fortgcfahren werden,
doch ist die continuatim̂ m besten . Es können auch
nach Nothdurfft diese Pillen nur zu \. 6. 8. Tage obi- ,
ger Gestalt gebrauchet werden. Die menjes und gol¬
dene Aderw 'rd n brförd.rr,wenn die Cur 12.Tage vor
der Zeit des Bluch -Flusies ang fangm und beymEr¬
folg deftelben durch halbe doßs  fort gefcuet wird , jo
lange nemlicbd.rFluß danr»t : wostrn aber dadurch
der Zweck nicht od r nicht völlig zu erreichen wäre, fo
muß die Cur btym folg nd n ttlonatbc  auffolche Arthwi.s rholvt werden,biß da durch der Bluth-Fluß zur
Gewohnheit kommet.

Dßs Lo(l) dieftk wßrhafften PiUularutn ßecherianum kojttc vor u;c flttcn Gulven .'
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